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Der Gleichſtelung und Vermengung N 

ae erchan und erman . 837 ff.) 

wird man ſchwerlich beypflichten und einem ſol⸗ 

chen Verfahren muͤſſen alle gewonnenen etymolo . 

giſchen Regeln wieder verſchwimmen. ragin Erz f 
ſoll nicht consilium, ſondern auctoritas bedeu⸗ i 

= ten, das möchte ſeyn, weil ſich beide Begriffe 5 7 

beruͤhren, und fogar Tacitus in der beruͤhmten 

Stelle Germ. 12. Consilium simul et aucto- 

ritas verbindet. Nimmermehr aber iſt Ragin 

hart aus Raginrät entſprungen. 

Fein und ſinnreich iſt an dem S. 150 ff. ; Ze 

gewählten Beyſpiele der Zahlen die langſame, i 

organiſche Bildung der Woͤrter nme, enn 9 

auch gegen das Einzelne große Einwendungen ; 

gelten werden. Bey Ruthe (S. 156) hätte bes 


ſonders der BLUE ruoda ws 676), pe 5 
waͤhn. BR Sy . r, * 
‚a "uhter . 

ae hie a ur f „ 


NE ‚einfeuchten. del, 1 
2 jaͤus, \nachd 


en ro ve Uns. „ 
uzu/ Daraus wollte man Sa. 4 m a 
der Grieche hatte hier des a f 
v 4, 73: exercitum 7. 5 
im Frisiis intulit (Lucius Apro : = 9 
5 Soluto Mm ‚eästelli ‚obsidio, et adsua 
‚anda digressis rebellibu ö Vielleicht durch 4 FEN 
| ze Schrift geteuſcht, der in ſogldſeee * 
nahm der Geograph die un terſtrichenen „ 2 
teiniſch Worte fuͤr einen frieſiſchen Ort, deſſen ; 
„ale er nun u Ungefähr ie Re Sr | 


gegebe 
mittelbar dar 1 f 


vo aus. 


— 


net. 
BE en 
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176 2. Goͤttingiſche gel. Anzeigen ; 


aus einem wirklichen deutſchen Namen die Lesart 
bey Tacitus erwachſen ſey, iſt weit unwahrſchein⸗ 


licher. Ann. 4, 72 geht unmittelbar Flevum 
Be Jat. Grimm 


„ Bey W. Berndt: patriotiſche Phanta⸗ 
ien eines Juriſten von Dr Chriſtian Ludwig 
Runde, großherzogl. oldenburg. Oberappell. Ges 


156916 Präfidenten und Conſerenzrathe. 1836. 


IV und 359 S. gr. 8. : „%% . 7 
Ein Buchtitel angenehmſter Erinnerungen und 
ein Verfaſſer⸗Name doppelt ruͤhmlichen Klanges 
treten uns bey dem vorliegenden Werke entgegen; 
woran ſich, die drey guten Dinge voll zu ma⸗ 
chen, die an die Spitze geſtellten Worte aus dem 


großen Dichter ſchließen: Stets geforſcht und 


ſtets gegründet, — nie geſchloſſen, oft gerundet, 
— Alteſtes bewahrt mit Treue, — freundlich 
aufgefaßt das Neue, — heitern Sinn und reine 
Zwecke! — Nun, man kommt wohl eine Stre⸗ 
cke!“ — Ein Motto, das für jeden Gelehrten 
und beſonders den auch in die Praxis eingewei⸗ 


heten gelehrten Juriſten den ſchoͤnſten Lebens⸗ 
wahlſpruch bildet, und mit wehmuͤthigem Schluſſe 
den immer doch vom ſelbſt geſchaffenen Ideale 


entfernt bleibenden, zum Greiſs werdenden Mann 


tötet. — Ohne anmaßend an J. Moͤſer's pa⸗ 
triotiſche Phantaſten erinnern zu wollen, erin⸗ 


nert der wuͤrdige Verf. daran dennoch, und zwar 

nicht bloß durch den Titel ſeines Buchs, ſondern 
durch den Inhalt, welchen Möfer mit Freuden 
einen patriotiſchen Phantaſien N 


